
Köln, den 6.4,2009

An Herrn Bezirksvr:r stcher

Andreas Hupke

Beteiligung der Offentlichkeit an der Bauleitplanung

pldnurrg Bebauung am Breslauer Platz in Köln - Altsladt/Nord

Lieber Andreas ilupke,

zur Planung llreslauer Platz geben v;ir folgerrde 5te ilLrngnahme ab

1- Der Breslauer Platz hat bedingt durch seine Zentraiität eine hohe Bedeutung fiir die

Stadtentwicklung de r Innenstadt, des Kunibertsvieriels und des Eigelsteins. Durch die Lage

arrr Hauptbahnlroi, Busbahnhof, Rheinuferstrafle und die Nähe zur innenstaCt ist der Piatz

prädestiniert für Einrichtungerr nril hcher ilesucherfreqLien:. Die hohe LagegLrnsl des Platzes

u.,ird in cient vorgelegten [niw!rf mit dem angegebenen Nutzungsspekirum nicht

hirrreiche ncl gewürdigt. Aus unserer Sicht ist der Anteii an Büroflächen im Verhältnis zu einer

öffentlicheren N"utzung .rus den Bereichen liunst,r Kuitur/ Freizeit/ 5chuie/ Bildung/

!Vissenschaft zu hoch. Dieses können öffentliche oder private I'lutzr:ngen sein. Eine

überwiegende Bürolandschaft mit in den Abendstuncien ieeren und ciunklen Orten ist nicht

das richiige Rezepi für diesen innenstadtstandort.

2. Erfreulich ist die breite Fußganger'"erbindung. Aus unserer Sicltt i'ergibt die Stadt Köln aber

eine gute Chance, eine direl<te Verbindung zum Rheinufer herzustellerr, clort wo auch clre

Schiffsanlegestelle n sintl - hier könnte und rnüsste die Stadt direkt an derr Rheingefuhrt

\ileroenl

3. Der 5anierungsbeirat hat irnmer wieder cjarauf hingewiesen, Cass das Eigelslernviertel eine

gute VerbindLrrig zurn Bi"esiauer Piatz und zunr Rhein braucht. Leider führt der Boulevard auf

den-funneleingang der.iohannisstraße zu und errdet auf der rechten Seite vor einer

doppelten Barriere aus Taxen und dem LJ-Bahneingang * es gibt keine Verbindung zu dern

nordvrestlichen Piatzbereich. Dadur-ch wirkt dcr sudliche Platzbereich abgeschottet.

4. Die in der Br-irgerversammlung besch\/orene Ranrpe auf cJie Holrenzollernbrrlcke ist in den

Plänen kaum zu erkennen. Wir möchten nochmals unlerstreichen, dass die Rampe an eut



e insehbarr:r Steiie in ausreicJrencier BreiIer fLir Fußgänger unc] Radfairrer eingepiari u/rfde1
nluss. [s besteht cJie Ge fahr, cass bei der derzeiligen Planung zrvrscheri Taxipialz upc:
R ückse ite dr-.-s Geba udes e in e n inte rh'f-atrnosph ä re entsteht.

5 hlebenbei berrrerkt soiite auf cie grünt Plangrafik an clen bebauten 5telierr velzichtet lverclen

tulit freundiichen Grüßen


